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1 Zielstellung und Methodik

Als Erganzung zum Gutachten des Umweltbundesamtes (UBA) ,Biodiversitatsflichen zur Minde-
rung der Umweltauswirkungen von Pflanzenschutzmitteln - Anforderungen an Kompensations-
mafénahmen im Risikomanagement“ (Hotker et al,, 20181) wurde zusammengetragen, welche
Agrarumweltmafinahmen- und Vertragsnaturschutzmafinahmen der Liander den im o.g. Gutach-
ten genannten Kompensationsmafinahmen entsprechen und wie diese aktuell geférdert werden.
Dabei wurden fiir jedes Bundesland der Name des entsprechenden Programms und die jeweilige
Forderhohe fiir die Mafdnahme recherchiert, sowie gepriift, welche Mafdnahmen fiir das Gree-
ning der Gemeinsamen Agrarpolitik anrechenbar sind. Eine Anderung der Punktzahl der MaR-
nahmen wurde dann vorgeschlagen, wenn die in den Richtlinien enthaltenen Auflagen und Rah-
menbedingungen fiir die Mafnahmen nicht denjenigen der UBA-Kompensationsmafinahmen
entsprechen, sondern diese nur teilweise erfiillen (z.B. wenn fiir die Ansaatmischung fiir einen
Bliihstreifen nicht Regiosaatgut vorgeschrieben ist, sondern eine andere einfachere Mischung
vorgesehen ist, wird die Bepunktung aufgrund der zu erwartenden geringeren Wirkung der
Bliihstreifenmaf3nahme reduziert). .Bei mehrjahrigen Mafdnahmen wurde nur aus Griinden der
einfacheren Handhabung keine Abstufung der Punktzahl im ersten Durchfiithrungsjahr vorge-
nommen, obwohl fiir manche Mafinahmen im ersten Jahr aus 6kologischer Sicht die volle Punkt-
zahl nicht adidquat ist (z.B. bei mehrjahrigen Brachen).

Insgesamt zeigt sich, dass fast alle Bundesldnder sowohl Maffnahmen des allgemeinen Agrar-
umweltprogramms fordern, bei denen Landwirte selbst aus einem Katalog von Mafdnahmen die
fiir ihren Betrieb passenden Maf3nahmen auswahlen konnen, und Mafnahmen aus den jeweili-
gen Vertragsnaturschutzprogrammen der Bundesldnder, bei denen i.d.R. Einzelvertrage mit den
Landwirten abgeschlossen werden. Bei den Vertragsnaturschutzprogrammen wird entweder die
Gebietskulisse gepriift oder z.B. das konkrete Vorkommen von Ackerwildkrautern fiir den Fall
von Ackerwildkrautschutzmafinahmen. Hier kann also der Landwirt die Mafnahmen nicht be-
liebig aus einem Katalog auswahlen. Im Hinblick auf die Anrechenbarkeit von Agrarumweltmaf-
nahmen im Greening ist dies von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich; manche Bundes-
lander schlief3en eine Anrechenbarkeit im Greening aus, andere sehen eine Anrechenbarkeit im
Greening vor, - in diesem Fall wird jedoch die Férderhéhe meist um einen Betrag von ca. 380
€/]ahr reduziert.

Bei den Streifenmaffnahmen sind oftmals auch Kleinflachen in der Streifenmafinahme enthalten
und es ist schwierig, im Vorhinein abzuschitzen, ob und in welchem Umfang die Mafinahme
dann auch tatsachlich in Streifen- oder eher in Flachenform durchgefiihrt wird. Wir schlagen
vor, hier nicht (wie im Gutachten urspriinglich vorgeschlagen) speziell zu priifen, ob eine be-
stimmte Streifenmafdnahme vorliegt oder nicht, sondern generell nur eine Maximalgréfie von 5
ha vorzusehen und ansonsten nur Mehr- und Einjahrigkeit der Mafnahmen zu unterscheiden.
Generell gilt auch fiir die Anerkennung als Biodiversititsflache, dass als Bedingung fiir die Be-
riicksichtigung keine Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden

1 Hotker, H., Briihl, CA, Buhk, C., Oppermann, R. (2018): Biodiversitatsflichen zur Minderung der Umwelt-
auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln - Anforderungen an Kompensationsmafinahmen im Risiko-
management, UBA Texte | 53/2018. https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/biodiversitaets-
flaechen-zur-minderung-der
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2 Definition der Anforderungen zur Beriicksichtigung als Biodiver-
sitatsflache & beriicksichtigungsfahige bundeslandiibergrei-
fende MaRnahmen

In der folgenden Tabelle sind alle bundesldandertibergreifenden beriicksichtigungsfahigen Bio-
diversitatsflichentypen mit den Anforderungen an diese Flachen, sowie den ihnen zugeordneten
okologischen Wertigkeiten abgebildet. Die Okologische Wertigkeit der MaRnahmen wird der
Vorgehensweise im Hauptgutachten (Hotker et al., 2018)folgend mit einem Punktesystem dar-
gestellt. Da fiir die Umsetzung sowohl ein Punktesystem als auch ein Faktorensystem (dhnlich
‘Greening’) moglich ist, sind zusatzlich die korrespondierenden Gewichtungsfaktoren darge-
stellt.




UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 1: Bericksichtigungsfahige bundeslandiibergreifende MaRnahmen bzw. Flachentypen - produktionsintegrierte Biodiversitatsflachen

Produktionsintegrierte Biodiversitatsflachen

Flichentyp/ MaBBnahme Bepunktung (Gewich- Bedingungen fiir die Beriicksichtigung als Biodiversitatsflache
tungsfaktor)

Ackerrandstreifen 5(0,5) Bewirtschaftung von Randstreifen in Ackerflachen ohne PSM-Einsatz und ohne oder mit stark redu-
ziertem Diingereinsatz, ansonsten gleiche Kultur und Fruchtfolge wie auf der Gbrigen Ackerflache;
Mindestbreite 5 m, MaximalgroRe der Einzelflache 5 ha

Lichtacker 5(0,5) Getreideanbau mit halber Saatstédrke oder Getreideanbau in weiter Reihe (mind. 22 cm, max. 45
cm Reihenabstand, max. 70 % der (iblichen Saatdichte); kein PSM-Einsatz, Mindestbreite 5 m, Ma-
ximalgroRe der Einzelflache 5 ha.

Ackerwildkraut- 10 (1) Bewirtschaftung von Ackerflachen zum Zweck des Ackerwildkrautschutzes: Getreideanbau mind.

Schutzécker 60 % der Fruchtfolge, kein Pflanzenschutzmitteleinsatz, mechanische Unkrautbekdampfung ist auf
Bekampfung von Problemunkrautern und Massenvorkommen zu beschranken; keine Dlingung,
kein PSM-Einsatz, Mindestbreite 5 m, MaximalgroRRe der Einzelflache 5 ha.

Anbau seltener 5(0,5) Anbau von seltenen Kultursorten gemaR Landesliste (wenn vorhanden), Bewirtschaftung ohne

Kultursorten PSM-Einsatz und ohne oder mit stark reduziertem Diingereinsatz; Mindestbreite 5 m, Maxi-
malgroRe der Einzelflache 5 ha.

10



UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 2: Bericksichtigungsfahige bundeslandiibergreifende MaRnahmen bzw. Flachentypen - Nicht-Produktionsintegrierte Biodiversitatsflachen - aus
der Produktion genommene Ackerflachen und Sdume

Nicht-Produktionsintegrierte Biodiversitatsflichen

< Aus der Produktion genommene Ackerflichen und Saume

Flichentyp/ MaRBnahme Bepunktung Bedingungen fiir die Beriicksichtigung als Biodiversitatsfliche
(Gewichtungsfaktor)
Mehrjahrig 10 (1) Mehrjahrige Brache nach Selbstbegrinung der Flache (d.h. ohne Einsaat von Grasern und Krdutern),

kein Pflanzenschutzmitteleinsatz, keine Diingung; Mahen oder Mulchen auf max. 70 % der Flache im
Zeitraum 01.09-30.11. moglich; Mindestbreite 5 m, MaximalgroRe der Einzelflache 5 ha

Einjahrig 6 (0,6) Einjahrige Brache mit Selbstbegriinung der Flache (d.h. ohne Einsaat von Grasern und Krautern), kein
Pflanzenschutzmitteleinsatz, keine Diingung; Umbruch ab 01.08. méglich; Mindestbreite 5 m, Maxi-
malgroRe der Einzelflache 5 ha;

Greening-OVF "Brache" 6 (0,6) Brache, nur Flachen mit Selbstbegriinung (d.h. ohne Einsaat von Grasern und Krautern) werden be-
riicksichtigt, MaximalgroBe der Einzelflache 5 ha;

Kiebitzfenster 10(1) Belassung von unbearbeiteten oder nicht eingesaten Flachen im Acker, insbesondere im Bereich von
Verndssungsstellen; MindestgroRe 1 ha, MaximalgroRe der Einzelflache 5 ha; Kein Pflanzenschutzmit-
teleinsatz, keine Diingung; bei starkem Unkrautdruck kann Getreide mit maximal 50 % Dichte ausge-
bracht werden (hierbei kein PSM-Einsatz, keine Diingung);

11



UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 3: Bericksichtigungsfahige bundeslandiibergreifende MaBnahmen bzw. Flachentypen - Nicht-Produktionsintegrierte Biodiversitatsflachen -
BlUhflachen und -streifen

Nicht-Produktionsintegrierte Biodiversitatsflichen

oBluhflachen und -streifen

Flichentyp/ MaBnahme

Mehrjahrig

Einjahrig

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

15 (1,5)

7,5(0,75)

Bedingungen fiir die Beriicksichtigung als Biodiversitatsfliche

Anlage einer mehrjahrigen Blihflache mit einer standortgerechten vielfaltigen Blihmischung (mind.
15 Arten, Wildarten-Saatgut muss Regio-zertifiziert sein); kein PSM-Einsatz, kein Diingung; Mindest-
breite 5 m, Maximalgrof3e der Einzelflache 5 ha, Mahd oder Mulchen der Flache auf bis zu 70 % der
Flache moglich; Neueinsaat auf bis zu 50 % der Flache in jedem zweiten Jahr moglich; Mindestbreite
5 m, MaximalgroRe der Einzelflache 5 ha

Anlage einer einjahrigen Blihflache mit einer vielfaltigen Blihmischung (mind. 8 Arten, Kulturarten,
bei Verwendung von Wildarten-Saatgut muss dieses Regio-zertifiziert sein); kein Pflanzenschutzmitte-
leinsatz, kein Dliingemitteleinsatz; Mindestbreite 5 m, MaximalgroRe der Einzelflache 5 ha, Umbruch
ab 1.9. moglich

12



UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

3 Als Biodiversitatsflachen beriicksichtigungsfahige bundeslandspezi-
fische MaRnahmen bzw. Flachentypen aus den Agrarumwelt- und
Vertragsnaturschutzprogrammen

In den folgenden Tabellen sind berticksichtigungsfahige bundeslandspezifische Mafnahmen mit Na-
men und Férderschliissel dargestellt. Die Okologische Wertigkeit der MaRnahmen wird der Vorge-
hensweise im Hauptgutachten (Hotker et al.,, 2018)folgend mit einem Punktesystem dargestellt. Da fiir
die Umsetzung sowohl ein Punktesystem als auch ein Faktorensystem (dhnlich "‘Greening”) moglich ist,
sind zusatzlich die korrespondierenden Gewichtungsfaktoren dargestellt.

Fiir jede Mafdnahme sind Forderbetrage pro ha angegeben, sowie weitere Anmerkungen zu den For-
derprogrammen und den spezifischen Auflagen dargestellt. Simtliche Angaben in der vorliegenden
Arbeit beziehen sich auf die Zusammenstellung von Pabst et al. (2018) mit Arbeitsstand Marz 2017
sowie auf die Originalfassungen der Programme, die auf den Homepages der Ministerien abrufbar sind
mit Abrufstand bis August 2018 (siehe nachfolgende Auflistung), im Weiteren auf die im Internet ver-
fiigharen Unterlagen zu den Vertragsnaturschutz- und Agrarumweltprogramme der Lander.

Die nachfolgenden inhaltlichen Details wurden nach bestem Wissen und Gewissen sorgfaltig recher-
chiert. Es ist jedoch ausdriicklich darauf hinzuweisen, dass es immer wieder zu kleinen Anderungen in
den Programmen der Bundesldnder kommt, die grof3tenteils nicht relevant fiir die hier vorliegende
Zusammenstellung sind, aber im Einzelfall sich auch hier Anderungen ergeben konnen. Méglicher-
weise gibt es auch weitere, nicht im Internet vorliegende Informationen z.B. zur Anrechenbarkeit be-
stimmter Vertragsnaturschutzmafdnahmen im Greening. Fiir die Umsetzung vor Ort zu einem Zeit-
punkt x sollten unbedingt die dann zum Zeitpunkt x geltende Fassung der entsprechenden Agrarum-
weltprogramme und Vertragsnaturschutzprogramme der Lander konsultiert werden, die bei den je-
weiligen Ministerien bzw. auch bei den Landwirtschaftsamtern vor Ort vorliegen

13




UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 4:

Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Baden-Wiirttemberg

Baden-Wiirttemberg

Flichentyp / MaBnahme

Ackerrandstreifen

Ackerwildkraut-Schutzacker

Mehrjahrige Ackerbrache

Mehrjahrige Bluhflache

Einjahrigen Blihflache

Férderschlissel /
-programm*

LPR A (VNP)

LPR A (VNP)

LPR A (VNP)

FAKT -geplant ab
2019 (AUM)

FAKT E2.1/E2.2
(AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

5(0,5)

10 (1)

10 (1) 2

15 (1,5)

7,5(0,75)

*AUM = AgarumweltmalRnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Fordersumme

690 €/ha

590 €/ha

370 €/ha

710 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Auflagen und entsprechend die Férdersumme werden Einzel-
vertrags-spezifisch festgelegt. Keine Anrechenbarkeit im Gree-
ning.

Auflagen und entsprechend die Férdersumme werden Einzel-
vertrags-spezifisch festgelegt. Keine Anrechenbarkeit im Gree-
ning.

Auflagen und entsprechend die Férdersumme werden Einzel-
vertrags-spezifisch festgelegt. Keine Anrechenbarkeit im Gree-
ning.

Genaue Informationen liegen noch nicht vor

Maximal 7 ha / Betrieb; bei Anrechnung im Greening nur 330
€/ha; vorgegebene Saatmischung

2 Bertlicksichtigung als Biodiversitatsflaiche nur méglich bei Flachen mit Selbstbegriinung

14



UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 5: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Bayern

Bayern

Flichentyp / MaBRnahme

Lichtacker (Getreideanbau
mit halber Saatstarke oder
in weiter Reihe)

Ackerwildkraut-Schutzacker

Mehrjahrige Ackerbrache

Mehrjahrige Bluhflache

Einjahrige Blihflache

Férderschliissel /
-programm*
VNP

H11+N11+WO01
(VNP)

VNP
H11+N11+WO01
(VNP)

VNP H12,H13, H14
(VNP)

KULAP B48 (AUM)

KULAP B47 (AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

5(0,5)

10 (1)

10(1)3

15 (1,5)

7,5 (0,75)

Fordersumme

420+180+75
=675 €/ha

420+180+75
=675 €/ha

245 €/ha - 445
€/ha - 700
€/ha

600 €/ha

600 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Bei Anrechnung als Greening keine Zahlung

Bei Anrechnung als Greening keine Zahlung

Bei Anrechnung als Greening keine Zahlung

Maximal 3 ha / Betrieb; bei Anrechnung im Greening nur 220
€/ha; vorgegebene Saatmischung; bei Ertragsmesszahl > 5.000
Zuschlage bei Zahlungen

Maximal 3 ha / Betrieb; bei Anrechnung im Greening nur 220
€/ha; vorgegebene Saatmischung

3 Berticksichtigung als Biodiversitatsflaiche nur méglich bei Flachen mit Selbstbegriinung

15



UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 6: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Brandenburg + Berlin
Brandenburg + Berlin
Flichentyp / MaRnahme Forderschlissel / Bepunktung Férdersumme | Anmerkung zu Bedingungen im Forderprogramm
-programm* (Gewichtungsfaktor)
Anbau seltener Kultursor- KULAP G1 (AUM) 5(0,5)* 196 €/ha Maximal 10 ha / Betrieb, bzgl. Férderung Zuschlag von 296
ten gemal Landesliste €/ha moglich bei geringem Umfang von max. 1 ha/Sorte.

*AUM = AgarumweltmaBnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Tabelle 7: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Hamburg
Flichentyp / MaRnahme Forderschlissel / Bepunktung Férdersumme | Anmerkung zu Bedingungen im Forderprogramm
-programm* (Gewichtungsfak-
tor)
Einjahrige Bliihflache MSL-3.1.3 (AUM) 7,5 (0,75) 750 €/ha Keine Anrechenbarkeit im Greening

*AUM = AgarumweltmalRnahmen

4 Berlicksichtigung als Biodiversitédtsflache nur méglich bei Flachen ohne PSM-Einsatz



UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Tabelle 8: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Hessen

Flichentyp / MaBnahme

Ackerrandstreifen

Ackerwildkraut-Schutzacker

Mehrjahrige Blihflache

Einjahrigen Bluhflache

*AUM = AgarumweltmaBnahmen

Forderschliissel /
-programm*

HALM-C3.4 (AUM)

HALM-C3.5 (AUM)

HALM-C3.2 (AUM)

HALM-C3.1 (AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)
5(0,5)

10 (1)

15 (1,5)

7,5(0,75)

Fordersumme

660 € /ha

800 €/ha

600 € /ha

600 € /ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Breite 5 - 30 m, Mindestflache 0,1 ha

Keine Anrechenbarkeit im Greening.

Breite 5 - 30 m, Mindestflache 0,1 ha

Keine Anrechenbarkeit im Greening.

Mindestbreite 5 m, Mindestflache 0,1 ha , max. 10 % der
Ackerflache; 650 €/ha bei Umbruch nach 15.09., 750 € /ha bei
Umbruch erst nach 31.12.;

Keine Anrechenbarkeit im Greening.

Mindestbreite 5 m, Mindestflache 0,1 ha , max. 10 % der

Ackerflache; 650 €/ha bei Umbruch nach 15.09., 750 € /ha bei
Umbruch erst nach 31.12.

Keine Anrechenbarkeit im Greening.
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Tabelle 9: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRRnahmen bzw. Flachentypen in Mecklenburg-Vorpommern

Mecklenburg-Vorpommern

Flichentyp / MaBnahme

Mehrjahrige Blihflache

Einjahrige Bluhflache

*AUM = AgarumweltmaBnahmen

Férderschlissel /
-programm*

Forderung der Be-
reitstellung von
Strukturelementen
auf Ackerland (AUM)

Forderung der Be-
reitstellung von
Strukturelementen
auf Ackerland (AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

12 (1,2) 45

7,5 (0,75)

Fordersumme

680 €/ha

680 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Breite mind. 5 m bis max. 30 m; max. 5 ha/Betrieb; bei An-
rechnung im Greening geringerer Satz 300 €/ha); Vereinba-
rung bzgl. Saatgut mit Imker obligatorisch; - kein Regio-Saat-
gut, daher Abstufung der Punktzahl auf 12;

Breite mind. 5 m bis max. 30 m; max. 5 ha/Betrieb; bei An-
rechnung im Greening geringerer Satz (300 €/ha); Vereinba-
rung bzgl. Saatgut mit Imker obligatorisch

5 Abstufung, da kein Regiosaatgut
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Tabelle 10: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Niedersachsen

Niedersachsen

Flichentyp / MaRnahme

Ackerwildkraut-Schutz-
acker

Mehrjahrige Blihflache

Einjahrige Bluhflache

Forderschliissel /
-programm*

NIB-AUM RL BS 3
Mehrjahrige Schon-
streifen fiir Acker-
wildkrauter (VNP)

NIB-AUM RL BS 2
(AUM)

NIB-AUM RL BS 1
(AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

10 (1)

15 (1,5)

7,5 (0,75)

*AUM = AgarumweltmaBnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Fordersumme

750 €/ha

875 €/ha

700 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Streifen 6-30 m Breite; Zusatzzahlung von 100 €/ha bei Opti-
mierung der Lage unter Beteiligung LPV/UN und 545 €/ha bei
Ernteverzicht.

Bluihstreifen 6-30 m Breite; max. 10 ha/Betrieb; Saatmischung
vorgegeben; Zusatzférderung moglich durch verschiedene Zu-
satzmaBRnahmen bis max. 975 €/ha

Blihstreifen 6-30 m Breite; maximal 10 ha/Betrieb; Saatmi-
schung gem. RL; Zusatzférderung moglich durch verschiedene
ZusatzmaRnahmen bis max. 975 €/ha
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Tabelle 11: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Nordrhein-Westfahlen

Nordrhein-Westfahlen

Flichentyp / MaBnahme

Ackerrandstreifen

Lichtacker (Getreideanbau
mit halber Saatstarke oder in
weiter Reihe)
Ackerwildkraut-Schutzacker

Mehrjahrige Ackerbrache

Mehrjahrige Bluhflache

Mehrjahrige Bluhflache

Einjahrige Bluhflache

Forderschliissel /
-programm

RL-Vertragsnaturschutz
Paket 5000-5042 (VNP)

RL-Vertragsnaturschutz
Paket 5026-5027 (VNP)

RL-Vertragsnaturschutz
Paket 5000-5010 (VNP)

RL-Vertragsnaturschutz
Paket 5041 (VNP)

RL-AUM D (AUM)

RL-Vertragsnaturschutz
(VNP)

RL-AUM D (AUM) bzw.
RL-Vertragsnaturschutz
(VNP)

Bepunktung
(Gewichtungs-
faktor)

5(0,5)

5(0,5)

10 (1)

10 (1) ©

12(1,2) L7

15 (1,5)

7,5 (0,75)

*AUM = AgarumweltmaBnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Forder-
summe

765 -1.140
€/ha

1.030 -
1.105 €/ha

1.140 €/ha

1.150 €/ha

1.200 €/ha

bis 1250
€/ha

1.200 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Forderprogramm

Ein- oder mehrjahrige Streifen mind. 6m - max. 12 m Breite; maximal 20 %
pro Schlag; vorgegebene Saatmischung; bei Anrechnung im Greening 820
€/ha; max. 10 % der LNF, min. 600 €/Jahr

Ein- oder mehrjahrige Streifen mind. 6m - max. 12 m Breite; maximal 20 %
pro Schlag; vorgegebene Saatmischung; bei Anrechnung im Greening 820
€/ha; max. 10 % der LNF, min. 600 €/Jahr; bei VNP-Blihflachen /-streifen For-
dersumme bis 1.500 €/ha moglich;

6 Beriicksichtigung als Biodiversititsflaiche nur mdoglich bei Flachen mit Selbstbegriinung

7 Abstufung, da kein Regiosaatgut
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Tabelle 12:

Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz

Flichentyp / MaBnahme

Lichtacker (Getreidean-
bau mit halber Saatstarke
oder in weiter Reihe)

Ackerwildkraut-Schutz-
acker

Mehrjahrige Blihflache

Einjahrige Bluhflache

Férderschlissel /
-programm*
EULLa-Vertragsna-

turschutz Ackerwild-
krauter (VNP)

EULLa-Vertragsna-
turschutz Ackerwild-
krauter (VNP)

EULLa Saum- u.
Bandstrukturen
(AUM)

EULLa Saum- u.
Bandstrukturen
(AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

5(0,5)

10 (1)

12 (1,2) 48

7,5(0,75)

*AUM = AgarumweltmalRnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Fordersumme

890 €/ha

890 €/ha

490-740 €/ha

750-1.000
€/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

5-20 m Breite, max. 2 ha; halbe Saatdichte; keine mechani-
sche Unkrautbekdampfung; es gelten die gleichen Regeln wie
fir den Ackerwildkrautschutz

5-20 m Breite, max. 2 ha; halbe Saatdichte; keine mechani-
sche Unkrautbekdmpfung

5-20 m Breite; max. 20 % pro Ackerflache des Betriebs (vorbe-
haltlich EU-Genehmigung), vorgegeb. Begriinungsmischung;
Entschadigung je nach ErtragsmeRzahl EMZ; bei Anerkennung
als OVF Abzug von 380 €/ha

5-20 m Breite; max. 20 % pro Ackerflache des Betriebs (vorbe-
haltlich EU-Genehmigung), vorgegeb. Begriinungsmischung;
Entschadigung je nach ErtragsmeRzahl EMZ; bei Anerkennung
als OVF Abzug von 380 €/ha

8 Abstufung, da kein Regiosaatgut
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Tabelle 13: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen im Saarland

Flichentyp / MaRnahme

Einjahrige Bluhflache

Forderschliissel /
-programm*

FRL-AUKM (AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

7,5 (0,75)

*AUM = AgarumweltmaRnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Fordersumme

600 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

mind. 0,1 - max. 2 ha pro Schlag; max. 25 % oder 5 ha pro Be-
trieb, nur ganze Schlage.
Keine Anrechnung im Greening
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Tabelle 14: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Sachsen
Flichentyp / MaBnahme | Forderschliissel / Bepunktung Férder- Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm
-programm* (Gewichtungsfaktor) | summe
Lichtacker (Getreideanbau AUNaP-AL6b - Naturschutzge- 5(0,5) 581 €/ha MindestschlaggroRe 0,3 ha; keine Anrechnung im Greening
mit halber Saatstarke oder in | rechte Ackerbewirtschaftung fiir
weiter Reihe) Vogel der Feldflur (AUM)
Ackerwildkraut-Schutzacker | AUNaP-AL6a - Naturschutzge- 10 (1) 662 €/ha MindestschlaggroBe 0,3 ha; keine Anrechnung im Greening

rechte Ackerbewirtschaftung fir
wildkrautreiche Acker (AUM)

Mehrjahrige Ackerbrache RL-AUK-AL 5b (AUM) 10(1)° 607 €/ha MindestschlaggroRe 0,1 ha; bei Betrieben mit > 80 ha betriebl.
Ackerflache zusatzlich Feldlerchenfenster anlegen; keine An-
rechnung im Greening

Einjahrige Ackerbrache RL-AUK-AL 5a (AUM) 6 (0,6) 747 €/ha MindestschlaggroRe 0,1 ha; bei Betrieben mit > 80 ha betriebl.
Ackerflache zusatzlich Feldlerchenfenster anlegen; keine An-
rechnung im Greening

Mehrjahrige BlUhflache RL-AUK-AL 5c (AUM) 12(1,2) ° 835 €/ha MindestschlaggroRe 0,1 ha; zusatzlich auf 5 ha der betriebl.
Ackerflache Feldlerchenfenster oder -streifen anlegen; Saatgut-
mischung nach vorgegebenen Kriterien

Einjahrige BlUhflache RL-AUK-AL 5d (AUM) 7,5 (0,75) 831 €/ha MindestschlaggroRe 0,1 ha; zusatzlich auf 5 ha der betriebl.
Ackerflache Feldlerchenfenster oder -streifen anlegen; Saatgut-
mischung nach vorgegebenen Kriterien; keine Anrechnung im
Greening

*AUM = AgarumweltmalRnahmen

9 Beriicksichtigung als Biodiversitatsflache nur méglich bei Flachen mit Selbstbegriinung
10 Abstufung, da kein Regiosaatgut
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Tabelle 15: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRRnahmen bzw. Flachentypen in Sachsen-Anhalt

Sachsen-Anhalt

Flichentyp / MaRnahme

Mehrjahrige Bluhflache

Einjahrige Bliihflache

*AUM = AgarumweltmaBnahmen

Forderschliissel /
-programm*

MSL-B (AUM)

MSL-B (AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

15 (1,5)

7,5(0,75)

Fordersumme

850 €/ha

670 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Blihflachen bis 2,5 ha; mind. 5 m breit; landesspezifische
Mischung; bei Kombination mit Greening Abzug von 380
€/ha

Blihflachen bis 2,5 ha; landesspezifische Mischung; bei
Kombination mit Greening Abzug von 380 €/ha
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Tabelle 16: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRnahmen bzw. Flachentypen in Schleswig-Holstein
Schleswig-Holstein
Flichentyp / MaBnahme | Forderschliissel / Bepunktung Férdersumme | Anmerkung zu Bedingungen im Forderprogramm
-programm* (Gewichtungsfaktor)

Mehrjihrige Ackerbrache | RL-MSL (VNP) 10(1)* 625 €/ha mind. 9 m Breite, mind. 0,1 ha Flache;

Einjahrige Ackerbrache RL-MSL (VNP) 6 (0,6) 625 €/ha mind. 9 m Breite, mind. 0,1 ha Flache;

Mehrjahrige Bluhflache RL-MSL (VNP) 12 (1,2)4%? 750 €/ha bei Anrechung im Greening 368 €/ha, sonst 750 €/ha;
mind. 0,1 ha Flache

Einjahrige Blihflache RL-MSL (VNP) 7,5 (0,75) 750 €/ha bei Anrechung im Greening 368 €/ha, sonst 750 €/ha;
mind. 0,1 ha Flache;

* VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

11 Berticksichtigung als Biodiversitatsflaiche nur méglich bei Flachen mit Selbstbegriinung
12 Abstufung, da kein Regiosaatgut
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Tabelle 17: Bericksichtigungsfahige bundeslandspezifische MaRRnahmen bzw. Flachentypen in Thiiringen

Flichentyp / MaBnahme

Ackerrandstreifen

Mehrjahrige Bluhflache

Einjahrige Bluhflache

Forderschlissel /
-programm*
KULAP-A424 (VNP)

KULAP-A412 (AUM)
KULAP-V412 (AUM)

KULAP-A412 (AUM)
KULAP-V412 (AUM)

Bepunktung
(Gewichtungsfaktor)

5(0,5)
12(1,2) L2

7,5(0,75)

*AUM = AgarumweltmaRnahmen; VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Fordersumme

840 €/ha
680 €/ha

720 €/ha

Anmerkung zu Bedingungen im Férderprogramm

Forderuntergrenze 250 €

Bllhstreifen 5-36 m breit, standortangepasste Saatmi-
schung, flachige Anlage in Abstimmung mit UNB bis 4 ha
Flache, Forderuntergrenze 250 €; Saatmischung muss
nicht zertifiziertes

Bllhstreifen 5-36 m breit, standortangepasste Saatmi-
schung, flachige Anlage in Abstimmung mit UNB bis 4 ha
Flache, Forderuntergrenze 250 €

13 Abstufung, da kein Regiosaatgut
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4 Ubersicht liber simtliche Originalfassungen der Entwicklungspro-
gramme Landlicher Raum inklusive der Agrarumweltprogramme der
Bundeslander und ihrer jeweilige Fassung sowie weitere Internet-
Links zu den Programmen (Broschiiren, Forderwegweiser, weitere
Infos zur Forderung

Baden-Wiirttemberg:

Mafdnahmen- und Entwicklungsplan Landlicher Raum Baden-Wiirttemberg 2014-2020 (MEPL III) -
Stand 04.07.2018

http://www.landwirtschaft-mlir.baden-wuerttemberg.de/pb/site/pbs-bw-
new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/MEPL/mepl extern/MEPL 1ll gesamt/ 2018-07-04-
MEPL%20111%20mit%20NRR%20nach%203.%20%C3%84A%20 genehmigt f%C3%BCr%20MEPL-Home-
page.pdf Abruf am 16.08.2018

M10:

AUKM: FAKT = Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl
VN: LPR = Landschaftspflegerichtlinie

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=VVBW-MLR-20151028-SF&psml=bsbawue-
prod.psml&max=true&aiz=true

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Férderung:

zu FAKT: http://www.landwirtschaft-bw.info/pb/site/pbs-bw-
new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/GA/GA 017 extern/FAKT/Fakt-Broschuere/webpa-
per.html - Abrufam 20.10.2018

zu LPR: https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Doku-
mente/2 Presse und Service/Publikationen/Umwelt/Naturschutz/Landschaftspflegerichtlinie BW.pdf -
Abrufam 20.10.2018
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http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/MEPL/mepl_extern/MEPL_III_gesamt/_2018-07-04-MEPL%20III%20mit%20NRR%20nach%203.%20%C3%84A%20_genehmigt_f%C3%BCr%20MEPL-Homepage.pdf
http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/MEPL/mepl_extern/MEPL_III_gesamt/_2018-07-04-MEPL%20III%20mit%20NRR%20nach%203.%20%C3%84A%20_genehmigt_f%C3%BCr%20MEPL-Homepage.pdf
http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/MEPL/mepl_extern/MEPL_III_gesamt/_2018-07-04-MEPL%20III%20mit%20NRR%20nach%203.%20%C3%84A%20_genehmigt_f%C3%BCr%20MEPL-Homepage.pdf
http://www.landwirtschaft-mlr.baden-wuerttemberg.de/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/MEPL/mepl_extern/MEPL_III_gesamt/_2018-07-04-MEPL%20III%20mit%20NRR%20nach%203.%20%C3%84A%20_genehmigt_f%C3%BCr%20MEPL-Homepage.pdf
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=VVBW-MLR-20151028-SF&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=VVBW-MLR-20151028-SF&psml=bsbawueprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.landwirtschaft-bw.info/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/GA/GA_017_extern/FAKT/Fakt-Broschuere/webpaper.html
http://www.landwirtschaft-bw.info/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/GA/GA_017_extern/FAKT/Fakt-Broschuere/webpaper.html
http://www.landwirtschaft-bw.info/pb/site/pbs-bw-new/get/documents/MLR.LEL/PB5Documents/mlr/GA/GA_017_extern/FAKT/Fakt-Broschuere/webpaper.html
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Naturschutz/Landschaftspflegerichtlinie_BW.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Naturschutz/Landschaftspflegerichtlinie_BW.pdf

UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Bayern:

Entwicklungsprogramm fiir den landlichen Raum in Bayern 2014-2020 (EPLR Bayern 2020) - Stand
06.04.2018

http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/programm eplr2020 gesamt.pdf Abruf
am 16.08.2018

M10:
AUKM: KULAP = Kulturlandschaftsprogramm

VN: VNP = Vertragsnaturschutzprogramm

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Forderung:

zu KULAP und VNP: https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/m aum verpflich-
tungszeitraum 2018 2022.pdf - Abrufam 20.10.2018

Berlin + Brandenburg:

Entwicklungsprogramm fiir den landlichen Raum Brandenburgs und Berlins 2014-2020 (EPLR) -
Stand 06.02.2018

https://eler.brandenburg.de/media fast/4055/Programme 2014DEO6RDRP007 4 1 de.pdf Abruf am
16.08.2018 Abrufam 16.08.2018

M10:

AUKM: KULAP = Kulturlandschaftsprogramm / Richtlinie des Ministeriums fiir Landliche Entwick-
lung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg zur Férderung umweltgerechter landwirt-
schaftlicher Produktionsverfahren und zur Erhaltung der Kulturlandschaft der Lander Brandenburg
und Berlin

VN:  (kein besonderer Name)

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Forderung:

zu KULAP (Stand 05.09.2018): https://mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/Richtli-
nie%20KULAP%202014_STAND%2005-09-2018.pdf - Abrufam 20.10.2018
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http://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/programm_eplr2020_gesamt.pdf
https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/m_aum_verpflichtungszeitraum_2018_2022.pdf
https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrarpolitik/dateien/m_aum_verpflichtungszeitraum_2018_2022.pdf
https://eler.brandenburg.de/media_fast/4055/Programme_2014DE06RDRP007_4_1_de.pdf%20Abruf%20am%2016.08.2018
https://eler.brandenburg.de/media_fast/4055/Programme_2014DE06RDRP007_4_1_de.pdf%20Abruf%20am%2016.08.2018
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Hamburg:
Agrarforderprogramm 2015 - 2020 - Stand 03.02.2015

https://www.hamburg.de/contentblob/4455742/74023c2edb97763f54079b24ca188258/data/agrarfoer-
derprogramm-2015-2020-der-fhh.pdf;jsessionid=1C4D40DB333C278D383FF33F15DD268F.liveWorker2

Anlage zur Senatsdrucksache Nr. 2015/2012 - Abrufam 16.08.2018
M 10:

AUKM: (kein besonderer Name) / MSL

VN:  (nichtvorhanden)

Richtlinie zur Bliihstreifen-Férderung (veroffentlicht 27.01.2017):

https://www.hamburg.de/contentblob/4496552/63f7ad4a85dcbba007ffe051b14db05d/data/richt-
linie-fp-2145-bluehstreifen-endfassung-2016-11.pdf - Abrufam 20.10.2018

Hessen:
Entwicklungsplan fiir den landlichen Raum des Landes Hessen 2014-2020 (EPLR) - Stand 11.01.2018

https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/programme 2014de06rdrp010 2 1 de.pdf
Abrufam 18.06.2018

M10:

AUKM: HALM = Hessisches Programm fiir Agrarumwelt- und Landschaftspflegemafinahmen

VN:  (kein besonderer Name)

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Forderung:
zu HALM:

Broschiire: https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/das_wichtigste_im_ueber-
blick_13.06.2017.pdf - Abrufam 20.10.2018

Richtlinie: https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/halm richtli-
nien vom 28.11.2017 final.pdf - Abrufam 20.10.2018

Weitere Infos zu Details der Fordermafnahmen unter https://umwelt.hessen.de/agrarumweltprogramm
- Abrufam 20.10.2018
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https://www.hamburg.de/contentblob/4455742/74023c2edb97763f54079b24ca188258/data/agrarfoerderprogramm-2015-2020-der-fhh.pdf;jsessionid=1C4D40DB333C278D383FF33F15DD268F.liveWorker2
https://www.hamburg.de/contentblob/4455742/74023c2edb97763f54079b24ca188258/data/agrarfoerderprogramm-2015-2020-der-fhh.pdf;jsessionid=1C4D40DB333C278D383FF33F15DD268F.liveWorker2
https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/programme_2014de06rdrp010_2_1_de.pdf
https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/halm_richtlinien_vom_28.11.2017_final.pdf
https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/halm_richtlinien_vom_28.11.2017_final.pdf
https://umwelt.hessen.de/agrarumweltprogramm

UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Mecklenburg-Vorpommern:

Entwicklungsplan fiir den landlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern 2014-2020 (EPLR M-V) -
Stand 09.04.2018

https://www.europa-mv.de/serviceassistent/download?id=1599328 Abruf am 16.08.2018
M10:
AUKM: (kein besonderer Name)

VN: (kein besonderer Name)

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Férderung:

Forderfibel: https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/download?id=1563328 - (dort siehe
Seite 46) Abrufam 20.10.2018

Niedersachsen + Bremen:

Programm zur Férderung der Entwicklung im landlichen Raum Niedersachsen und Bremen 2014-
2020 (PFEIL) - Stand 01.03.2017

http://www.ml.niedersachsen.de/download/127355/PFEIL Stand 01.03.2017.pdf Abruf am 16.08.2018
Abrufam 16.08.2018

M10:

AUKM: (kein besonderer Name) / NiB-AUM = Richtlinie liber die Gewahrung von Zuwendungen fiir
Niedersachsische und Bremer Agrarumweltmafinahmen

VN:  AUM-Nat = Agrarumweltmafdnahmen des Naturschutzes

Infos zur Forderung: Detaillierte Hinweise unter

http://www.ml.niedersachsen.de/themen/landwirtschaft/agrarfoerderung/agrarumweltmassnah-
men_aum/aum details zu den massnahmen/wichtige-hinweise-zum-antragsverfahren-145542.html
- Abrufam 20.10.2018
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https://www.europa-mv.de/serviceassistent/download?id=1599328
http://www.ml.niedersachsen.de/download/127355/PFEIL_Stand_01.03.2017.pdf%20Abruf%20am%2016.08.2018
http://www.ml.niedersachsen.de/themen/landwirtschaft/agrarfoerderung/agrarumweltmassnahmen_aum/aum_details_zu_den_massnahmen/wichtige-hinweise-zum-antragsverfahren-145542.html
http://www.ml.niedersachsen.de/themen/landwirtschaft/agrarfoerderung/agrarumweltmassnahmen_aum/aum_details_zu_den_massnahmen/wichtige-hinweise-zum-antragsverfahren-145542.html

UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Nordrhein-Westfalen:
NRW-Programm Landlicher Raum 2014-2020 - Stand 23.01.2018

https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/landwirtschaft/laend| entwicklung/NRW-Pro-
gramm_Laendlicher Raum.pdf Abrufam 18.06.2018

M10:
AUKM: (kein besonderer Name)

VN: (kein besonderer Name)

Broschiire zu Landlichem Raum, AUKM und VN:

https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/laendlicher raum nrw programm bro-
schuere.pdf - Abrufam 20.10.2018

Richtlinie zu AUM unter:
https://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/pdf/rl-aum.pdf - Abrufam 20.10.2018

Richtlinie zu Vertragsnaturschutz unter

http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/su-
che.html?get=6dbfb491a3ce9404c25474caf3afl42a;views;document&doc=11279&typ=RL - Abrufam
20.10.2018

Rheinland-Pfalz:

Umweltmafénahmen, Landliche Entwicklung, Landwirtschaft, Erndhrung in Rheinland-Pfalz (EULLE) -
Stand 20.02.2018

http://www.eler-eulle.rlp.de/Internet/global/the-
men.nsf/b81d6f06b181d7e7c1256e920051ac19/376BE80483AEEBBFC1257E82004BF927/SFILE/180221%2
OProgramme 2014DEO6RDRP017 3 2 de.pdf Abrufam 16.08.2018

M10:

AUKM: EULLa = Entwicklung von Umwelt, Landwirtschaft und Landschaft - Programmteile Landwirt-
schaft

VN:  EULLa - Programmteile Vertragsnaturschutz

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Férderung:

Hinweise zur EuLLa - Landwirtschaft: http://www.agrarumwelt.rlp.de/Internet/global /the-
men.nsf/Web_P_AgrarUm_EULLa_U-
KAT_XP/A6ABA45850992F10C1257D17003A793E/$FILE/EULLaKurzfassung LW2018.pdf - Ab-
ruf am 20.10.2018

Hinweise zur EuLLa - Vertragsnaturschutz: http://www.agrarumwelt.rlp.de/Internet/global/the-
men.nsf/Web P_AgrarUm EULLa UKAT XP/AFDEOCOF988F984FC1257D16003B7DC5/SFILE/EULLaKurzfas-
sung VN2018.pdf - Abrufam 20.10.2018
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https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/landwirtschaft/laendl_entwicklung/NRW-Programm_Laendlicher_Raum.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/landwirtschaft/laendl_entwicklung/NRW-Programm_Laendlicher_Raum.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/laendlicher_raum_nrw_programm_broschuere.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/laendlicher_raum_nrw_programm_broschuere.pdf
https://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/pdf/rl-aum.pdf
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=6dbfb491a3ce9404c25474caf3af142a;views;document&doc=11279&typ=RL
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=6dbfb491a3ce9404c25474caf3af142a;views;document&doc=11279&typ=RL
http://www.eler-eulle.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/b81d6f06b181d7e7c1256e920051ac19/376BE80483AEEBBFC1257E82004BF927/$FILE/180221%20Programme_2014DE06RDRP017_3_2_de.pdf
http://www.eler-eulle.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/b81d6f06b181d7e7c1256e920051ac19/376BE80483AEEBBFC1257E82004BF927/$FILE/180221%20Programme_2014DE06RDRP017_3_2_de.pdf
http://www.eler-eulle.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/b81d6f06b181d7e7c1256e920051ac19/376BE80483AEEBBFC1257E82004BF927/$FILE/180221%20Programme_2014DE06RDRP017_3_2_de.pdf
http://www.agrarumwelt.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/Web_P_AgrarUm_EULLa_UKAT_XP/AFDE0C0F988F984FC1257D16003B7DC5/$FILE/EULLaKurzfassung_VN2018.pdf
http://www.agrarumwelt.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/Web_P_AgrarUm_EULLa_UKAT_XP/AFDE0C0F988F984FC1257D16003B7DC5/$FILE/EULLaKurzfassung_VN2018.pdf
http://www.agrarumwelt.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/Web_P_AgrarUm_EULLa_UKAT_XP/AFDE0C0F988F984FC1257D16003B7DC5/$FILE/EULLaKurzfassung_VN2018.pdf

UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Saarland:
Saarlandischer Entwicklungsplan fiir den landlichen Raum 2014-2020 (SEPL) - Stand 04.06.2018

https://www.saarland.de/dokumente/thema landwirtschaft/SEPL 2014-2020 V4.1 2018.pdf Abrufam
18.06.2018

M10:
AUKM: (kein besonderer Name)

VN: (kein besonderer Name)

Faltblatt zur Forderung: https://www.saarland.de/dokumente/res umwelt/AUKM im_Rah-
men des SEPL 2014-2020 Faltblatt.pdf - Abrufam 20.10.2018

Sachsen:

Entwicklungsprogramm fiir den landlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014-2020 (EPLR) - Stand
12.01.2018

https://www.smul.sachsen.de/foerderung/download/Programme 2014DEO6RDRP019 4 1 de.pdf Abruf
am 18.06.2018

M10:
AUKM: (kein besonderer Name)

VN: (kein besonderer Name)

Informationen zur Férderung:
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/3313.htm - Abrufam 20.10.2018
Ubersicht iiber die Programmmodule:

https://www.smul.sachsen.de/foerderung/download/Ueberblick Vorha-
ben RL AUK 2015 Stand 2018.pdf - Abrufam 20.10.2018
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https://www.saarland.de/dokumente/thema_landwirtschaft/SEPL_2014-2020_V4.1_2018.pdf
https://www.saarland.de/dokumente/res_umwelt/AUKM_im_Rahmen_des_SEPL_2014-2020_Faltblatt.pdf
https://www.saarland.de/dokumente/res_umwelt/AUKM_im_Rahmen_des_SEPL_2014-2020_Faltblatt.pdf
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/download/Programme_2014DE06RDRP019_4_1_de.pdf
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/download/Ueberblick_Vorhaben_RL_AUK_2015_Stand_2018.pdf
https://www.smul.sachsen.de/foerderung/download/Ueberblick_Vorhaben_RL_AUK_2015_Stand_2018.pdf

UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Sachsen-Anhalt:

Entwicklungsprogramm fiir den landlichen Raum des Landes Sachsen-Anhalt 2014-2020 (EPLR) -
Stand 27.02.2018

https://europa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik und Verwaltung/StK/Europa/ESI-Fonds-
Neu 2017/Dokumente/ELER/EPLR/2018-02-27 Programme 2014DEO6RDRP020 5 0 de.pdf Abrufam
18.06.2018

M10:
AUKM: (kein besonderer Name)

VN: (kein besonderer Name)

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Férderung von Bliihflachen:

http://www.offenlandinfo.de/fileadmin/user upload/Publikationen/Bluehstreifenbro-
schuere klein 19 05 2015.pdf - Abrufam 20.10.2018

Schleswig-Holstein:
Landesprogramm ldndlicher Raum 2014-2020 (LPLR) - Stand 06.07.2018

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MELUR/LPLR/Down-
loads/Iplr19072017.pdf? blob=publicationFile&v=2 Abruf 16.08.2018

M10:
AUKM: (kein besonderer Name)

VN: (kein besonderer Name)

Broschiiren / Forderwegweiser/ Infos zur Férderung:

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/V/vertragsnaturschutz.html
- Abrufam 20.10.2018

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/V/vertragsnaturschutz/Downloads/Ackerlebens-
raeume.pdf? blob=publicationFile&v=2 - Abrufam 20.10.2018
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https://europa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Europa/ESI-Fonds-Neu_2017/Dokumente/ELER/EPLR/2018-02-27_Programme_2014DE06RDRP020_5_0_de.pdf
https://europa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Europa/ESI-Fonds-Neu_2017/Dokumente/ELER/EPLR/2018-02-27_Programme_2014DE06RDRP020_5_0_de.pdf
http://www.offenlandinfo.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Bluehstreifenbroschuere_klein_19_05_2015.pdf
http://www.offenlandinfo.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Bluehstreifenbroschuere_klein_19_05_2015.pdf
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MELUR/LPLR/Downloads/lplr19072017.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MELUR/LPLR/Downloads/lplr19072017.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/V/vertragsnaturschutz.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/V/vertragsnaturschutz/Downloads/Ackerlebensraeume.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/V/vertragsnaturschutz/Downloads/Ackerlebensraeume.pdf?__blob=publicationFile&v=2

UBA Texte Risikomanagements durch Kompensationsmafnahmen

Thiiringen:

Forderinitiative Landliche Entwicklung in Thiiringen 2014-2020 (Filet)
- Stand: 17.11.2017

https://www.thueringen.de/mam/th9/tmblv/eler2018/programm version 3.1 und nrr_version 4.0 .pdf
Abruf am 18.06.2018 Abruf 16.08.2018

M10:

AUKM: KULAP = Kulturlandschaftsprogramm / Thiiringer Programm zur Férderung von umweltge-
rechter Landwirtschaft, Erhaltung der Kulturlandschaft, Naturschutz und Landschaftspflege /Kultur-
landschaftsprogramm

VN:  Naturschutzteil des KULAP + Programm NALAP = Férderung von Mafdnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege in Thiiringen

Infos zur Férderung:

https://www.thueringen.de/mam/th9/invekos/forderrichtlinie kulap 2014 nichtamtliche konsoli-
dierte fassung - stand 2.vwv.pdf - Abrufam 20.10.2018

5 Literaturverzeichnis

Pabst, H., Achtermann, B., Langendorf, U., Horlitz, T., Schramek, J. (2018), Kurzfassungen der Agrarumwelt- und Naturschutzpro-
gramme. Darstellung der naturschutzrelevanten MaRnahmen in Deutschland, die nach der Verordnung (EU) 1305/2013 des Europa-

ischen Parlaments und des Rates kofinanziert werden. BfN-Skripten 491, Bonn, 2018, 302 S.
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https://www.thueringen.de/mam/th9/tmblv/eler2018/programm_version_3.1_und_nrr_version_4.0_.pdf%20Abruf%20am%2018.06.2018
https://www.thueringen.de/mam/th9/tmblv/eler2018/programm_version_3.1_und_nrr_version_4.0_.pdf%20Abruf%20am%2018.06.2018
https://www.thueringen.de/mam/th9/invekos/forderrichtlinie_kulap_2014_nichtamtliche_konsolidierte_fassung_-_stand_2.vv.pdf
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	Titelseiten_Risikomanagement-Kompensationsmaßnahmen_Anhang
	Impressum

	UBA-Kompensation-Anerkennung_UBA_Texte_clean
	Tabellenverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Zielstellung und Methodik
	2 Definition der Anforderungen zur Berücksichtigung als Biodiversitätsfläche & berücksichtigungsfähige bundeslandübergreifende Maßnahmen
	3 Als Biodiversitätsflächen berücksichtigungsfähige bundeslandspezifische Maßnahmen bzw. Flächentypen aus den Agrarumwelt- und Vertragsnaturschutzprogrammen
	4 Übersicht über sämtliche Originalfassungen der Entwicklungsprogramme Ländlicher Raum inklusive der Agrarumweltprogramme der Bundesländer und ihrer jeweilige Fassung sowie weitere Internet-Links zu den Programmen (Broschüren, Förderwegweiser, weitere...
	5 Literaturverzeichnis


